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v UernDas porüvergehende Opfer des zweiten Bauern iſt die theoretiſch vorge
ſchriebene Spielwe ſe Schwarz kann die Bauern ſchwerlich behaupten

Lf8 e7 iſt minder gut
Der Verſuch Amen Bauern zu behaupten koſtet die Partie Beachtens
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Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bet Berlin

Schmiedeberg Wenn Sie Ihre Erzengniſſe auf Diarammen
einſchicken wollten ſo den wir häuſig eher an die Prüfung gehen können
Brauchbar iſt won der letzten Sendung zu unſerem Bedauern nichts Dast ziemlich ſchwach jedenfalls ſchwächer als das Or Mngt dem

Aet fehlt es an Mannich aktigteit und für das ex capite ro
e e wir nicht weniger als 4 Damen und 5 Turmzüge die zum Ziele

führen vermiſſen dagegen die Angabe der beabſichtigten Löſung

Für die Redaltion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

4 Sfa g5 läßt nach 47 d 5

Kleine e Mittheilungen

Die Berliner Schachgſellſchaft wählte in ihrer Generalverſammlung
vom 11 Januar ihren bisherigen Vorſtand beſtehend aus den Herren
Schall odp orſitzender B Richter Stellvertreter deſſelten Keferſtein
Schatzmeiſter Pinner Schriftführer Ahlhauſen Biblſothekar ein

ſtimmig wieder und ſetzte eine Kommiſſion gebildet durch die Herren Alext

Cordel Keferſtein v Scheve Seufert Splittgerber und Valentin zur Vorbereitung der Feier des in das laufende Jahr fallenden
ſechzigjährigen Stiftungsfeſtes der Geſellſchaft nieder Nach dem
vom Vorſitzenden erſtatteten Jahres bericht iſt die Mitgliederzahl von
79 auf 79 geſtiegen Das in Papieren angelegte Vermögen der Geſellſchaft
erhöhte ſich von 1650 auf 1950 M Am 18 Januar werden die Herren

77 und Hülſen eine Doppelproduktion im Gedächtnißſpiel zum beſten
geben
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Räthlel
Logogriphe

Von Julie H in S
Es treibt mich der Hirt bei Schalmeienklang

Mit blökender Schaar die Wieſen entlang
Statt a ſetze u und ich ſchweb über Felder
Beſuche die Blumen durchſumme die Walder
Und haſt du ein i für das u gefſtellt
Umnſpann ich mit biauem Arm die Welt

Palindrom
Von W

Er iſt ein Tag nur wie alle Tage
Und doch beſonders in ſeiner Art
Denn lieſt man ihn rückwärts mit einem Schlage
Sind uns z wet Worte geoffenbart
Das Eine heiße freundlich willkommen
Kehrt es in Deine Behauſung ein
Das Andre wird keinem Menſchen frommen
Es iſt ein Laſter drum meide es fein
Wo dieſes erſcheint als das andere Wort
Da eilen Ruhe und Frieden fort

Anagramm
Von W

Es ladet Zur Raſt und zur Ruhe ein
Wenn der Sonne Leuchte verſchwand
Die Silben verſtellt wird ein Mann es ſein
Als Volksvertreter bekannt

Röffelſprung
Von A H in Halle
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthlel in voriger Nummer
Des St Kutte Kutter KutſcherDer Charaden 1 Gewiſſen II Leibgericht

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Jnyalt Aus dem Leben eines Hallenſers Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert XVI Aus dem Waldleben s f W
und Hauswirthſchaft Nützliche und neue Verwerthung der Kartoffel Ein neues Mittel gegen die Kartoffelkrankheſt Die Verdanlichteit des ſcſch
Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Jean Jacques Roſſeau als Muſiker Literatur und KunſtDer Nachdrug aller Original Artikel iſt unterſagt S

Aus dem Teben eines Vallenſers gu
Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert S r

XVI S JeWir ſaßen bald wieder auf und ritten weiter nach Portici auf die Frage des gord ob wir n T n
zu und hatten auf dieſem Wege den Vefuv bald vor uns bald dem Wein haben könnten den wir en
zur Seite Auch hatte man hier die Spuren von der
Thätigkeit des Berges in nächſter Nähe Große Lavablöcke
lagen umher einmal gelangten wir in ein Aſchenfeld wo die
Pferde knietief in der Aſche waten mußten Etwa eine Stunde
weiter gelangten wir in ein ſchönes Weinland ſchöne Hügel
mit Wein bewachſen und dazwiſchen freundliche Winzerhäuschen

Wir befanden uns in der Gegend wo der Lacrymae Christi
We in wä chſt

Hier wurde nun vor einem größeren Winzerhauſe an
gehalten das auch ſo etwas ähnliches wie ein Wirthshaus zu
ſein ſchien Jch brachte die Pferde in den Stall und als ich
in die Stube zurückkehrte ſtanden ſchon zwei Flaſchen Wein
nebſt einem Jmbiß auf dem Tiſche Nun Heinrich ſagte
der Lord langen Sie zu und trinken Sie tüchtig denn
ſolchen Wein gen Sie in Jhrem Leben vielleicht nicht
wieder zu trinken Wir befinden uns hier an der Quelle

Ich ließ mich denn auch nicht nöthigen und trank und muß
all erdings ſagen daß dieſer Wein ein wahrer Göttertrant war

In ihm vereinigten ſich alle WeinTugenden das köſtlichſte
Aroma der lieblichſte Geſchmack und ein ſanftes Feuer Es
will mich bedünken daß eine Flaſche von dieſem Wein die
heilſamſte Medizin für eine Menge von Krankheiten ſein würde

Da wird man ſich nicht wundern wenn die beiden Flaſchen
Wein zu welchen der Jmbiß nach dem mehrſtündigen Ritttrefflich mundete bald ausgetrunken waren Der Lord ließ
mich alsbe als noch etwas zu eſſen und zwei weitere Flaſchen
beſtellen Der Wirth aber gab mir zur Antwort daß wirwohl etwas zu eſſen und auch Wein bekommen könnten von
der Sorte aber die wir eben getrunken nicht dieſe Sorte
habe er nicht mehr

Als ich dem Lord dieſen Beſcheid brachte wurde er zornig
und hieß den rufen Dieſer erſchien ſofort und

war

Mannichfaltiges

Jean Jaeques Rouſſeau als Muſiker
Sehr wenige nur wird geben welche ein ſoeben er

chienenes 482 Seiten groß Oktav umfaſſendes Werk JeanJocques Rouſſequ als n
Verlag von Georg Reimer ohne Erſtaunen in die Hand
nehmen Man hat wohl geleſen daß der Verfaſſer einer gegen
alle Wiſſenſchaft und Kunſt gerichteten Preisſchrift des e
rühmten Emil des Evangeliums der reinen Demokratie der

Neuen Heloiſe auch mit Muſik ſich beſchäftigt habe er habe
ja verſucht die Noten durch ein neues Tonzeichen Syſtem zu er
ſetzen aber damit Fiasko gemacht er habe ein Wörterbuch derMuſik geſchrieben aber das war doch nur eine Tagelöhner
arbeit um leicht Geld zu verdienen er habe auch eine kleine
Oper geſchaffen und Liederchen koppouirt aber das alles ſei
längſt vergeſſen er habe endlich Noten kopirt aber das wardoch bloß eine mechaniſche Arbeit die jeder berrichten konnte
und ein Vorwand des eitlen Narren um ſeine Bettelei zu ver
decken Auch wer die dreibändige Darſtellung von Rouſſeau s
Leben und Werken die uns F Brockerhoff geliefert ſehr auf
merkſam ſtudiert hat und ſe weiter man lieſt deſto mehr
wird man zur Aufmerkſamkeit gezwungen wird ſich über
das große ſchön ausgeſtattete Werk verwundern in welchem
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tuſiker Von Albert Janſen Berlin

er Excellenza ich habe zwar u e icent Wei

ich davon habe Flaſchen und hlt umr in Beſch n n ihn mein 5die königliche Kellerei in Neapel apuehe er w

er e e r und T eil wo
Nun meinte der Lord wer r

n an auswärtige à arten
deunn ich vin der

Briſtol und glaube Recht haben Seſex Wein

trinken wie Kön ſten SSo ging es nöch ein i die Wirthin er
die hinter der Thür gehorcht ochte und das etbrachte Der Lord unwirſch wie er per Wege W mö
nur alles wieder mitnehmen wenn er keinen Wein habe

könne Da ſagte ſie mein Mann iſt ein Narr und zu ängſtlick
den Wein 4 die Beamten allerdings in Wgigg
genommen ich habe aber eine kleine Zahl r eiſeite

et wövon mein Mann nichts weiß von dieſen a
hnen gleich zwei Flaſchen bringen und nicht zwei

waren vergangen da ſtanden ſie auf dem Tiſche
Das iſt ja a das iſt ja fchön

entfernte fich mit ſeiner FrauDer Lord hatte ſich aufgeregt nd durch das viele

war ihm die Kehle trocken gewo er ſchenkte ſich dah
gleich ein großes Glas ein deutſ es e voll Undes auf einen ug aus Dann nahm er die Schüſſel mit eir
Kapaun vor ſich und ließ es ſich Hmecen wobe immer
diener ſein Glas immer wieder füllen ine Nachdem er

den Kapaun vergeht hatte legte er ſich nach pi
heit mit beiden Armen auf den Tiſch um zu u Der
Kammierdiener ließ dies jedoch nicht zu ſondern hal in
einen gepolſterten Lehnſtuhl in welchem er denn and
Stunden ſchlief

i ufer t nur e t Seinigkeiten rigern es mit reinen p ine Nebe
ieausgeſponne b ſo oft jehtre eine un dere d wenn man d e

ieſt wendet e Stern un n VerJanſen li

e e rs bet n n eeS n be arter ad ſanſter

GenußS ſe um e de

ing ſo n nach einer dar u eite

wenig von bigeribe SErket n Kä ren v ſſequs grigtt würde das

Biogr wer n
W

mit den Kir n Ermenonville ſang Mitzue echt ſich eine ſreſe r in der Weil zu
mit Geſangunterricht welchen er der Tochter des a den
W dine e te bemühte d de G8 e t abhuſtatten für das h Kv da m Uebel bereitet

oRouſſean fand aber bald daß die Muſik als dzu ſeiner z namentlich in We errſchte einer t
i

lichen ümgeſtaltung bedürfe e immer ſo ſchritt er
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187600 zuouinefe s lad o u 23 a n i Sat SDie einflaſche war noch nichtogeöffnet der Kammer und Tänzerinnen geladen waren wobei es denn ſehr luſti i u udiener o mine W Kielg M g Sa elbſt für den deut i äßi ährliWenn e e e e hre le Fue 3 e e re e e dem neapolitaniſchen Adel hatte der Lord geren t v Export en dehen Wer ſadenft ehe len emet Werte erf Viatter n e
wieder trinen i cirieden e hie die enig Verkehr er ſagte daß er eben ſo ſtolz als unwiſſend Speiſekartoffeln nach England aus dem Deutſchen Reiche große Schmarotzer bereits ergriffen waren durch die erwähnte Be

eder trin am würden wir die Nacht zu ſei und wollte nichts von ihm wiſſen Zu dem Eſſen hatte Dimenſionen angenommen hat und ſolche Kartoffeln bereits zu Handlungsweiſe erhalten worden ſein und Herr Jouet konſtatirterer müſſen IJch nahm die Flaſche vom Tiſche und die der Lord diesmal auch Muſik beſtellt die indeß nur aus einem beſonderen Exportartikel geworden ſind deſſen un hen einer Tomngtenkuitur alle bebandelten W geſund
irthin xäumte ab umd lud uns ein mit ihr in den Weinberg Flöten Harfen und Guitarren beſtand und die Schauſpieler behindertem Transport jedoch die Winterkälte hemmend und blieben und Früchte anſetzten die nicht behandelten dagegen

zu koinmen Wir folgten ihr gern und freuten uns über den männliche und weibliche trugen nach dem Eſſen manche neuerdings die nordamerikaniſche Konk ſtörend grunde gingen Es iſt wie bemerkt nicht unmöglich das
reichen Ernteſegen Es war am Ende des Mai und die reizende Lieder vor Dann gin in ei zniſche Konkurrenz ſehr ſtörend ent Kupfervitriol in der That wirtſam gegen die Angriſfe derr zen Dann ging es in einen anderen Saal gegenſtehen Der große Waſſergehalt der rohen Knollen wo Phythophthors infestans ſich erweiſt s ſuche i ößben arg un Teil ſchon reif und von einer Größe wo ſich die Ballettänzerinnen ſehen ließen Der Lord be durch namentlich die geringe Haltbarkeit derſelben bedingt wird Maßſtabe angeſtellt müſſen ja bat r Richtun eng
wie wir ſie noch nie geſeben hatten Die Wirthin brachte uns ſchäftigte ſich zumeiſt mit der Primadonna die kürzlich behindert aber beim Export beſonders nach entfernten Gegenden ſcheidendes Reſultat liefern b bei Kakoffeln die Anwendung
einen Teller reifer Trauben die wahrhaft köſtlich waren Die die Genoveva gegeben hatte und nannte ſie ſtets meine eine normale und konſtante Preisbildun des neuen Remediums ſich praktiſch bewähren wird ſteht allerBeeren hatten die Größe einer Kirſche und ſchmeckten ebenſo Genoveva n dings in Anbetracht des eigenartigen G der Jnfetti itiſch als ſu In den ſandigen und gerade den ärmeren Gegenden Deutſch die t We m eng auges der Jnfektion beiaromatiſch als ſüß Eine ſolche Traube kann als eine der Als die Geſellſchaft ſich zum Aufbruch rüſtete trat der lands mit ſonſt trockenem Boden könnten ſich durch die Auf dieſer Pflanze die vom Laube abgeſpülten Ariizſporen gelangen
größten Delikateſſen angeſehen werden T Lord mitten unter ſie und erklärte Meine Herren und nahme der Kartoffel Konſervefabrikation nach neuerer Art r c n r a werAls wir zurückkamen fanden wir den Lord noch in ſeinem Damen vor zwei Jahren werden Sie mich ſchwerlich wieder ſofern ſich die bezügl Landwirthe befleißi ü t a de den kommen dere nene eng ig

e T v Wlakend e es ob ler ſehen denn ich gedenke nach dem Norden zu reiſen und wenn ſchmackhafte Sorten Sugnbauen i re engeren Dritten idelüe wo Ferr de ne gr
jorgt wären dann frugrer n in verhanden ſei es mir in Petersburg und anderen großen Städten gefällt i ürli in ü i iAls der Kammerdiener darauf ſagte daß es nur eine kleine werde ich wohl noch länger dort bleiben Dies alle en m t r u nd per en anderer de Lanb dieſer Aſien ſpiort a n tet e

Neige ſei befahl er die Wirthsleute herbeizurufen Als ſie Ausrufe des Bedauerns zur Folge Allerdings zählt man heute bereits über 500 verſchiedene Schädlings wieder davon zu befreien dann wäre dies höchſt
ſchienen waren ſagte er ich werde morgen meinen Heinrich Nachdem die Wagen vorgefahren waren und geſchieden ſein Sorten und deutſche Kartoffelſpeztes aber der wirklich erprobten Wie de ter et hart atte n ſudacgen Gehteten

Guſ mich zeigend mit einem Mauleſel zu ihnen ſchicken dem mußte drängten ſich alle um den Lord umarmten ihn und ſeinen Speiſekartoffeln giebt es im ganzen doch nur L wiegte r di e eher erteeſich in ſuvtchen Werieten
e hen ren Tr e n er ihn daß es ſchien als ob ein alter heißgeliebter namentlich ſolche in kleiner Zahl Welche ſich für einen geKwieße e e grenne
b 43 Wirthin erwiderte darauf Lieber Herr Eng Vater von ſeinen Kindern Abſchied nähme Das weibliche i ät chländer und wenn Sie jede Flaſche mit 10 Dukaten bezahlen Perſonal machte es ebenſo beſonders De Genoveva vie nen e ve wendet ger er n er er Die Verdaulichkeit des Fiſchfleiſches
wollten ſag wäre das nicht möglich wohl manches Präſent von ihm mochte erhalten haben um Die Haltbarkeit der getrockneten Kartoffelſcheiben empfiehlt Obwohl die Thatſache daß Fiſchflei ie e e J a und eng n e einer zie und da ahit wie nur eine leztere in allen Großſtädten und auch noch namentlich des thiere und e e ten re
ritten davon gngten nach einigen Stunden in Portici an leibliche Tochter ſie dem leiblichen Vater zollt Der Lord wegen weil j d z allgemeiwir bis gegen Abend blieben Portici iſt eine kleine Villen war auch gerührt und wie es ſchien überwältigten ihn ſeine chibſt nete Drhec n z wirt Dauer gelaueren e c tat Ter Verdan ten d ſo
ſtadt auf dem verſchütteten Herkulanum erbaut Die Gärten Gefühle denn er ſagte mit weicher Stimme Meine ſchöne haltungen gar keine Wintervorräthe halten können Jnfolge wichtigen Nahrungsmittele Chittenden und Cummins habenwelche ich hier geſehen und deſucht habe waren die ſchönſten Auserwählte könnten Sie ſich wohl entſchließen meine Reiſe deſſen ſind alle dieſe Konſumenten mehr oder weniger auf die künſtliche Verſuche künſtlicher Berdauung mittelſt nrit
und reizendſten die ich je geſehen Auch einen königlichen und Lebensgefährtin zu werden Alles was das Leben an betreffenden Zwiſchenhändler verſchiedener Kate Prien an h l
Palaſt giebt es hier mit einer ſchönen Sammlung von Oel genehm machen kann biete ich Jhnen ohne jede unlautere gewieſen ſehr zum eigenen und namentlich M theil T ſegerhnet t r e e rgemälden und ein kleines Muſenm das die bei den Aus Abſicht nur meine treue Gefährtin ſollen Sie ſein die mir Produzenten da anf leere der Betta der igin In o Chhiſtergnterkenfreten Pindſte ges eunt an ſog beträata dieter

rungen gefundenen Gegenſtände enthält Dazu liegt Portici die einſamen Stunden verſüßt Sollten Sie nicht finden koſten des Zwiſchenhandels abgewälzt rer Preis n e ert de i
i e en h Winde den Aufenthalt hier er S Sie hoffen ſo bedarf es S eines Wortes und Sie herabgedrückt wird Andrerſeits wird durch die Verarbeitung r Telocht 186 in ich e
äglich ja angeneh ind frei und reiſen auf meine Koſten wohin es Jhnen be der Knollen zur Konſerve dem Umſtand Kalbftei 94 ſichGegen Abend beſtellte der Lord ein Abendbrot der Wein liebt Ich verpfände Jhnen hierfür mein Ehrenwort M erre dem Umſtande vorgetezgt da aretz fleiſch uet ar gar 820

den wir dazu erhielten wollte ihm aber nicht ſchmecken Der Das Fräulein wurde auf dieſen unerwarteten A trag etwas e e e r J e bareKammerdiener gab mir einen Wink den ich verſtand und ſo verlegen und nachdenklich endlich ſagte ſie M o a en riforiſzen Fagern de Hiſchen bende Inrgritnde San les Fleiſch Ka böarſch

amme gab ntri s Fleiſch 86 7 Aal 7leich holte ich die vorborgen gehaltene vierte Flaſche Der danre aufrichti üti ſagte ſie Mylord ich be gehen können was bei keiner Frucht in dem Maße eintritt n n 712g g Jhr gütiges Anerbieten für den Augenblick als eben bei den zu Speiſezwecken dienen 4 dunkles 844 Hummer jung 878ord war ganz erſtaunt als er aber den Zuſammenhang er nicht annehmen zu können weil mein Kontrakt erſt in vier ich ſi e ienenden Kartoffeln Be S 92 3 groß weibl 79fuhr freute er ſich und löbte uns ſehr Wochen u kanntlich ſind ſodann ſolche Knollen faſt ganz werthlos und Goidforelle n e 8700 s 5r o zu Ende geht Dann aber will ich ſogleich abreifen öchſtens für Brennereiz iſc e antgt 3 männkl 621e e et dec de Kncte tet ſeit dein e e e ed er erwarten jeder Art und daru r r a 80e endet atte immer voran in Trab und Da brach die ganze Geſellſchaft in lauten Jubel aus ſchnell Malen Sentter wie en ſehen der legerhſee Bacie S leich den künſtlichen S
epp da r rm e en konnten Ehe wir es Regen e r und 2 eine glückliche hallen und Ducks ergiebt Ein vermehrter Kartoffelbau in der hretten e ehe e a n r

ihre waren eiſe nach Norden und auf baldiges Wiederſehen und manches der oben gedacht fände i können obi re e ehe t dere ne mee h eng et den en dent g bat hes Bl ae be dienen et t Kekelia det Eet
en wo die Heilige urde Rolle Genovevag wie betäubt inmitten dieſes Tumultes und ſchien in 24 Millionen a Acker und Gartenland i iGenovpeva nämlich gab jene erſte Tänzerin die er einem Meer von Wonne zu ſchweben 4 Milli i ten d m ganzen non mivt e e

zig mit ionenwöchentlich zweimal mit a T che lud Der Lord nahm uns Den folgenden Tag mußte ich von früh an bei den Malern Geſammtert ja mit Hackfrüchten beſtellt ſind Ohne den 5beide m das Theater und ich möchte behaupten daß die herumlaufen von denen er Gemälde gekauft hatte und ſie an im Saahenhen e n war n e an
an die Genoveva r vortrefflich ſpielte a halten ſie einzupacken damit ſie nach Rom geſchafft werden gewöhnliche s 3 e den ſeedee Viache Bearbeitet von E Schallopp

E der Abreiſe gab der Lord nun noch ein könnten Auch andere Sachen von Werth waren einzupacken mit Nutzen mit Hackfrüchten Kartoffeln 2c alljahrlich beſtellt Aufgabe Nr 219 ß
zrößeree l wozu nur Künſtler Maler Schauſpieler und zu befördern ſodaß ich alle Hände voll zu thun hatte werden h Von Karl Traxler in Budweis

e e er vwan e Nach dieſem rationellen Status blieben dem deutſchen Land T T 7h e ren iniß zur That Bedeutendes Aufſehen gearbeitet und niemand entging es daß der genfer Philoſoph bau noch jährlich 1 Million ha etwa mit Raden e u
e e durch den Plan die Noten durch Ziffern zu die Franzoſen abermals mit einer Leiſtung beſchenkte die von bauen übrig ohne irgend welche Störung der derzeitigen s e 8

e e e e l het ſſe ind zwar woh denette bei Cchelnnsh Der l omente wo ſie bervdurch iſi ls durch die bisherigen Notenzeichen ausgedrückt hatte Jn dem Dietſonane atte r ch e ver rentabler Preiſe 7
urc s mittelung einiger Freunde gelangte er mit rühmteſten MuſikTheoretiker ſeiner Zeit überwunden Ein guter 6t en ſt e franzöſiſche Akademie Wenn er mit Beweis für die Bedeutung Rouſſeau s auch auf dem muſikaliſchen Ein neues Mittel gegen die Kartoffelkrankheit

t u u tn auch nicht durchdrang und nicht Gebiete iſt die Hochachtung mit welcher ihm Gluck entgegenkam Jno der Wiener Tandw Zta 3 zEr en deneben di t er Anlaß z weitgehenden aber der einſame Philoſoph war es auch welcher in dieſem den dige Gegenſtand Pit e ſchreibt F v Thümen über 5
nene e h ohne Nutzen blieben Seine Er genialſten und einſichtsvollſten Komponiſten ſeiner Zeit erkannte ſein dürfte hat m ben der webanrne eſern wohl bekanntfi d de Ge re ſpäter von deutſchen Pädagogen zu Die Verbindung beider Männer ſagt Janſen überraſchte die m dirire P ham ei er Behandlung der Weinſtöcke deren 4 S 4

bie ethode i e nagnterrichts ausgebaut worden die ſich Zeitgenoſſen wie die Allianz zweier Großſtaaten die von Natur Kupfervitri on hau Peronospora viticola befallen iſt mit Zis heute er und ſogar miniſterieller Protektion ſich und durch die Geſchichte eben noch zu Todfeinden beſtimmt er ipfervitriollöſung bez mit ſolcher gemiſcht mit Kalkwaſſer ſehr 8t erfreut Rouſſeau n ompoſitionen wurden beifällig aufgenommen ſchienen, Endlich weiſt Janſen nach daß Richard Wagner ertlergende Reſultate namentlich in Frankreich erzielt Jn 3
und uit dem ingleic l devin du village 1754 errang er welcher nicht wenig von der Univerſalität des genfer Bürgers r ging Lande nun will man gefünden haben daß das 2einen damals beiſpi per Erfolg Auch in Deutſchland iſt es beſaß und faſt durchaus deſſen Geſammtauffaſſung des Lebens 7 r hnte Materiag auch gegen den Pilz der Kartoffelkrantheit 2
et z Ulnnitte ſprochen und bewundert worden ſo und der Kunſt theilte auf die Bahn wieder einlenkte die e h ra n e ger atte Rouſſeau den lange von Gluck betreten und von Rouſſeau vorgezeichnet war uianhen Pr J ſo klingt die Angabe nicht ganz 42 den ber wie ſchen daſt 7 a e nbän rn der fran Vielleicht iſt s nicht ganz richtig auch nach ſeiner eigenen Dar Acerbag n r hat jüngſt in der NationalElchtlopadie w er ſeine Freunde Di S t r die große ſtellung aber immerhin bemerkenswerth was Janſen ſagt Je Verſuchsfläche die bedand et daß auf einer 8 ha umfaſſendend Alembert c her eindringender der Leſer die Anſchauungen und Tendenzen Richard ehandelten Kartoffeln und die Tomaten oder rausgaben hat er einen großen Theil der Artikel über M e en Paradiesapfelpflauzen von dem Sch 7über Muſik Wagner s mit denjenigen Ronſſeau s vergleicht um ſo mehr wird chmarotzer befreit wurden Das Wet geliefert Aber am wenigſten war der Verfaſſer mit denſelben er von dem Uebereinklingen dieſer beiden originalen Männer be d Tomate wird bekanntlich in beſonders heftiger Weiſe s zieht an und ſetzt im 8 Zuge matt
ehe S Den be o weſen ſein Auf eine Frage die ſich wohl jedem aufdrängt kranthett Lſallen r die unke Wanen ken e earan e r s 2 Mi r e d infizirten an Tr giebt Janſen eine durchaus zutreffende Antwort Mit Bewußt baren Früchte mehr entwickeln iſt das be hier ein verhaumß



vorausſichtlich ſpäter auch noch ein Brautpaar werden würden
Zu nennen wage er ſie heute noch nicht

Aber was hilft denn das alles Die Prophezeihung der

22

ſtudirten Herrn zum Gemahl vacht nur nicht iſt doch
wahr was die Wahrſagerin verkündete Die liebe Rudorf ſche
Familie nebſt ihren drei Schwiegerſöhnen ſie lebe hochl

Zigeunerin trifft einl Bertha bekommt einen gelehrten hoch hoch

Tand und Hauswirthſthaft
Nützliche und neue Verwerthung der Kartoffel

In jüngſter Zeit iſt es gelungen die Kartoffel durch ein ein
faches Verfahren zu trocknen und ihr die natürliche Farbe bei

der Zubereitung zum menſchlichen Genuſſe in der Art zu be
wahren daß dieſelbe wie gute friſche Kartoffel ſchmeckt

Bisher konnte man wohl den Knollen ihren rn über
ſchüſſigen Waſſergehalt etwa 75 Proz durch rren ent
ziehen und ſo die Kartoffeln transportfähiger und dauerhafter
machen allein letztere verloren dabei zugleich den Wohlgeſchmack
Die Kartoffeln nahmen bei dieſem Verfahren ein unanſehn
liches Aeußere an und wurden ſchwarz Nach neueren Er
mittelungen rührt dieſe letztere Erſcheinung von Pilzbildungen
er und dieſer Umſtand beeinflußt auch die Geſundheit der
onſumenten
Jn den Konſervefabriken welche in neuerer Zeit eine ſo

bedeutende Ausdehnung angenommen haben und deren Fabrikate

d nur auf weiten Reiſen zur Verproviantirung der
ſchiffe als auch bereits dem allgemeinen häuslichen

darfe dienen und bei Uebungen für das deutſche Heer und
die Marine üblich ſind hatte man um jene Pilzbildung 2e bei
konſervirten Kartoffeln zu verhindern und ihre natürliche Farbe
zu erhalten die zu präſervirenden Knollen mit 12 Proz

in Waſſer behandelt Allein es ging auch
hierbei trotz Erreichung aller übrigen Anforderungen an eine
ute Kartoffel Präſerve der gute Geſchmack derſelben ver

ren
egenwärtig hat nun ein Beſitzer Herr Brückner in Klausmit bei Meißen im Königreich Sachſen wie das Organ des

weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins angiebt
eine wirklich brauchbare und wohlſchmeckende Kartoffelkonſerve
hergeſtellt deren Fabrikation im kleinen und großen obenein leicht
auszuführen iſt und der Landwirthſchaft einen neuen und an
ſcheinend ſehr ausdehnungsfähigen und rentablen Nutzungs
zweig in Siächt ſtellt

Nach dem bereits patentirten Verfahren deſſelben werden die
rohen Kartoffeln geſchält in fünf Millimeter dicke Scheiben
geſchnitten auf ein weitmaſchiges Sieb gebracht mit dieſem
etwa 5 Minuten in kochendes Saſſe getaucht in welchem ein
Salzzuſatz von ca 3 Proz der Waſſermenge aufgelöſt iſt Jn
dieſer ſchwachen Soole werden die Scheiben nur einmal auf
gekocht nach gehörigem Abtropfen werden dieſelben auf Darren
gebracht und bei etwa 1000 C 80 R getrocknet Nach
dieſem einfachen verlieren die Knollen etwa 70 Proz
ihres re ewichtes werden etwas durchſcheinend
behalten aber ihre natürliche Farbe und vor allem darauf
kam es an ihren natürlichen und angenehmen Geſchmack
Aller Pilzbildung iſt vorgebeugt und eine vortreffliche Kon
erve fertigSe iſt fiar daß dieſe Herſtellungsmethode gleich praktiſch

und nützlich im kleinen wie im großen iſt und daß ihre An
wendung auch dem Produzenten den weiteſten Spielraum ge

ttetan der Landbau jedoch von dieſer Erfindung im weiteren

Umfange Nutzen e ſo dürften einige ſachliche Bemerkungen für die effenden Kreiſe vielleicht am Platze und
willkommen ſein

Nicht überall ſowohl in Ortſchaften wie nW Darren vorhanden denn ſehr viele ländliche Wirthſchaften
treiben kein techniſches en Unter Umſtänden

eröffnet ſich in der Herſtellung d e jedoch
ein neuer Zweig ihres Gewerbes Weil nicht auf jedem
Beden geſunde und beſonders nicht ſchmackhafte Kartoffeln
wachſen unterſcheidet die agrare r längſt Vieh Brenn
und Speiſekartoffeln unter welchen die letzteren ſtets die
ſuchteſten ſind und die höchſten Preiſe erzielen Namentlich
in den ſogenannten ärmeren Gegenden mit leichtem ſandigem
Boden der nur halbwegs in Kultur iſt gedeihen meiſtens die
ſchmackhafteſten und beſten Kartoffeln zur menſchlichen Speiſe

Sie ſind wenn auch nicht immer die an Nährſtoff reichſten
ſo doch die leicht verdaulichſten Knollen Das heißt ſie be
ſitzen einen Stärkegehalt von etwa 13 17 Proz und einen
Gehalt an Eiweißkörpern der dem des gewöhnlichen Reiſes
am nächſten kommt ihn indeſſen nicht erreicht Ebenſo iſt
der Zellſtoff oder das Zellengewebe derjenigen Kartoffeln welche
auf dem für die Speiſeknollen geeignetſten Boden dem leichten
ſandigen trockenen und nicht zu humoſen Boden wachſen
verhältnißmäßig zart und fein alſo am leichteſten verdaulich
ein Umſtand welcher bei den Vieh und Brenn Kartoffeln ge
wöhnlich nicht zutrifft Dieſe Spezies ſind für den menſch
lichen Genuß ſchwer aſſimilirbar und wenig zuträglich weshalb
dieſe Sorten weit hinter die Ernährungsfähigkeit des ihnen
ſonſt in der Beſchaffenheit aber nicht in dem Quantum der
Nährkraft ähnlichen Reiſes für den Menſchen zurücktreten

Wo wie in Obſt bauenden Gegenden die Alden ſche oder
eine ähnliche Darre bekannt iſt welche z B auf 16 Hürden
125 kg Obſt trocknet braucht man dazu nahe an 50 10 Neu
ſcheffel Koks Da nun der Waſſergehalt von friſchem Obſt
viel größer als von friſchen und namentlich guten Speiſe
kartoffeln iſt ſo laſſen ſich mit demſelben Brennmaterial
aufwande täglich etwa 4 CEtr Knollen trocknen ſodann be
ziffert ſich der Aufwand dafür auf etwa 0,40 0,60 M für
den Centner rohe Kartoffeln Eine ſolche Darre koſtet etwa
180 M und je nach Umſtänden 1 Neuſcheffel Koks 2 M

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß man auch ein anderes jedoch
intenſiv brennendes Heizmaterial verwenden und daß man im
großen noch ſehr viel wohlfeiler trocknen kann Betreibt man
dies fabrikmäßig was bei einem irgend erheblichen Kartoffel
bau leicht einzurichten iſt ſo läßt ſich das nicht allein ver
binden mit der Herſtellung von Backobſt ſondern auch mit
einer gewöhnlichen und auch kleinen Brennerei oder einer
ländlichen Stärkefabrik und mit Dampfapparaten der induſtriellen
Brennerei Brauerei und Mälzerei Der Retourdampf von
der Maſchine der Brennerei oder einem ähnlichen andern
ländlichen Betrieb genügt ſchon zu einem beträchtlichen Theile
um die Kartoffelſcheiben zu trocknen und je nach Umſtänden
kann ſodann mehr oder weniger Dampf in den Darrapparat
eingelaſſen werden

Die Kartoffeln werden behufs der Speiſekonſerven Darſtellung
geſchält nachdem alle Knollen vorher durch einen Sortirchlinder
elaſſen und die kleinen ausgeſchieden wurden Schalen und
bfälle beſitzen Futterwerth oder ſie können noch zu dem mit

dem Darren verbundenen Betriebe wie beim Branntwein
brennen oder der Stärkefabrikation verwendet werden

Es entfallen demnach bei dem Darren größerer Kartoffel
mengen zu Konſerven ſehr beachtens und ſchätzenswerthe
Nebenabfälle ſelbſt für die Ernährung mehrerer Nutzthiere
Das Weſentlichſte bleibt aber immer dies daß der beſte und

n Theil der Knollen zu Konſerven als menſchliches
ahrungsmittel ſich unmittelbar und daher von Produzenten

viel theurer verwerthen läßt nachdem die Kartoffel als Trocken
konſerve eine unbeſchränkte Transportfähigkeit und Haltbarkeit
erhalten hat Seit einiger Zeit gelangen z B gedörrte Kar
toffeln aus Kalifornien vorzugsweiſe an den engliſchen Markt
wo ſie mit ca 35 40 M per Centner verwerthet werden
Die en petwev dieſer Konſerven iſt Schreiber dieſes
nicht bekannt Es iſt indeſſen notoriſch daß ſich die durch
Darren erhaltenen Kartoffelſcheiben bei der nothwendigen Vor
ſicht des Trockenhaltens und bei guter Lüftung der Auf
bewahrungsräume derſelben ſich Jahre hindurch aufbewahren
laſſen und keine Verminderung ihres Nährgehaltes oder eine
ſchlechtere Beſchaffenheit erhalten

Sollen dieſe Konſerven zubereitet werden ſo müſſen ſie vor
dem Kochen in Waſſer aufgeweicht werden Ebenſo ſſen ſich
die getrockneten Scheiben zerſtampfen und als Karto
in ähnlicher Weiſe wie anderes Mehl zur Bereitung von
Speiſen verwendenEs muß hier aber noch in Bezug auf die Nützlichkeit der
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Am dritten Tage endlich waren wir reiſefertig den Abend
oorher gab der Lord aber noch ein kleines Feſt im engern
Kreiſe wobei jedoch wieder feine Genoveva war und auch an
dieſem Abend verſprach ſie ihm nochmals mit Hand und Mund
ihn beſtimmt in Florenz oder Rom erwarten zu wollen Auf
dieſes Verſprechen hin beſchenkte er ſie mit einem prächtigen
ſicher ſehr werthvollen Ringe

7

Am andern Morgen früh 4 Uhr verließen wir Neapel und
ſchlugen den Weg nach Calabrien ein Dieſe Reiſe war ſehr
mühſam die Hitze war ſo groß daß wir täglich fünf bis ſechs
Stunden ſtill liegen mußten und als wir endlich am fünften
Tage in Monte Leone ankamen waren unſere Pferde ſo er
mattet theils durch die Hitze theils durch große Fliegen welche
ſie in abſcheulicher Weiſe beläſtigten daß der Lord ſich genöthigt
ſah einen Lohnkutſcher anzunehmen der vier tüchtige Maul
thiere hatte Dieſer machte aber gleich die Bedingung nur
von abends 6 bis morgens 9 Uhr fahren zu müſſen das ſei
hier der Brauch weil in der Hitze die Zugthiere zugrunde
gingen Wohl oder übel mußten wir uns fügen hatten es
aber nicht zu bereuen denn der Mann kannte alle Straßen
und alle Gaſthäuſer und wußte überdies uns die Nacht über
gut zu unterhalten Seine Maulthiere trugen Glöckchen und
Schellen an dem Geſchirr deren Geläut in der ſtillen Nacht
recht harmoniſch klang beſonders wenn wir uns in den Ge
birgen befanden Dieſe Thiere haben auch die Gewohnheit
wenn ſie abgeſchirrt werden ſich nieder zu werfen und ſich eine
Weile im Staube zu wälzen

Unſere Reiſe während der Nacht war keineswegs ohne Reiz
im Gegentheil Trotz der Hitze des Tages ſind hier die Nächte
ungemein kühl und regelmäßig fällt der Thau ſo ſtark daß er
vom Hute tropft Dazu hatten wir Vollmond Nun denke
man ſich die gebirgige Landſchaft oft wild zerklüftete Felſen
an denen der Weg ſich hinſchlängelte dann die Nähe des
Meeres deſſen Rauſchen wir immer hörten oft auch fuhren
wir hart am Geſtade dahin Unſer Vetturino Lohnkutſcher
war ein prächtiger Kerl mit den Maulthieren die unſern
Wagen zogen war er ſchon in Madrid und zweimal in Wien
geweſen Er konnte trefflich erzählen und ſingen und ſang
dann manchmal die halbe Nacht Sein Leiblied war das be
kannte viva sempre o rocca Romono Und immer kannte er
die beſten Quartiere und was mehr war er wußte ſie auch zu
erreichen

Je tiefer wir nun in das Land kamen deſto rauher und
wilder wurde die Gegend deſto ſchroffer und zerklüfteter das
Felſengebirge Aber auch die Menſchen erſchienen rauher
wilder faſt braun von Hautfarbe und mit abſchreckenden Phy
ſiognomien Ein Sachſe würde geſagt haben ſie ſehen aus
wie geräucherte Spitzbuben Dem Lord wurde es nachgerade
unheimlich und er erklärte daß er ohne Bedeckung nicht weiter
reiſen würde So kamen wir es war gerade Sonntag
früh um 6 Uhr in ein Städtchen das wenn ich nicht irre
Nicaſtro hieß Es wurde hier gerade zur Meſſe geläutet
Als unſer Vetturino dies hörte ſchlug er ein Kreuz ſtieg von

ſeinem Maulthier herab holte ſeinen Roſenkranz hervor und
betete Dann trat er an den Wagen heran und bat den Lord
um Erlaubniß hier eine Stunde ſanhalten zu dürfen er wollte
die heilige Meſſe hören Der Lord erlaubte dies ſogleich
Als wir im Gaſthofe angekommen waren und unſere Thiere
in den Stall gebracht hatten kam der Wirth an den Wagenheran und frug den Lord ob er nicht ausſteigen wen

worauf der Lord mit der Gegenfrage antwortete ob er ein
Zimmer und etwas zu eſſen bekommen könne dann wolle er
den Tag über hier bleiben Als der Wirth dieſe Frage be
ſtieg der Lord aus und der Wirth ſtellte ſein ganzes Dienſt
perſonal vor beſtehend in ſeiner Frau zwei Mägden und
einem barfuß gehenden Burſchen der wohl den Kellner vor

ſtellen ſollte argMittlerweile hatten ſich viele Kirchgänger verſammelt und
ſtaunten den Lord der ſich in ſeinem großen Staubmantel
gehüllt hatte wie ein Wunderthier an Der Lord war voll
guter Laune und wollte ſich offenbar einen Spaß machen denn
er redete die Menge engliſch an worauf ihm mit einem großen

Gelächter geantwortet wurde 4 CWir nahmen nun von dein uns angewieſenen Zimmer Beſitz
und alsbald erſchien der erwähnte Kellner mit e
Wein und einer andern mit Waſſer und frug was wir weiter
wünſchten Der Lord meinte das habe noch Zeit er wolle

ſich erſt erholen n on eJch hatte noch an dem Wagen zu thun als der Lohnkutſcher
erſchien der ſich geputzt hätte und auf dem Wege zur Kirche
war Er frug ob ich ihn nicht begleiten wolle und ich ſagte
ihm ſogleich zu denn ich mochte gern die kirchlichen Gebräuche
hier kennen lernen Der Lord ertheilte mir auch die Erlaubniß
ſogleich und ſo ging ich denn mit ihm Auf dem Wege frug er
mich im Vertrauen wer denn eigentlich dieſer Herr wäre
Als ich ihm geſagt daß er etwa das für Irland wäre was
der Papſt in Rom ſei da konnte er ſich nicht r

Unter dieſem Geſpräch gelangten wir in die Kirche die
ſchon ganz mit den beſchriebenen halbwilden Geſtalten an
gefüllt war die alle auf den Knien lägen und Gebete murmelten
Die ſämmtlichen Wände der Kirche waren mit Heiligen in
Lebensgröße bemalt dieſe Gemälde ſahen aber aus als hätte
ſie irgend ein Maurer mit ſeinem Pinſel hergeſtellt Als der
Prieſter erſchien der die Meſſe eelebrirte konnte ich nicht
ſtaunen genug über ſeinen buntfarbigen Ornat Sonſt ging
bei der Meſſe alles ſo vor ſich wie ich es auch in andern
katholiſchen Kirchen geſehen Die nach der Meſſe folgende
Predigt hielt ein anderer Prieſter er ſtand vor einer Art
Leſepult das auf einem Podium angebracht war Dieſer
Prediger mit ſeiner Predigt gehört zu dem Wuünderlichſten das
ich je geſehen Der Menſch glich einer r n ſo lebhaft
eſtikulirte er mit Händen und Beinen Bald lachte er über
aut und die liebe Gemeinde lachte mit bald weinte er ünd

die Gemeinde weinte mit bisweilen trat auch der umge S
Fall ein er lachte und die Gemeinde weinte Dann w n
er desperat focht mit den Händen wie ein Beſeſſener und
ſtampfte mit den Füßen ſprang zuxrück ſprang wieder vor
wärts als wollte er über das Betpult voltigiren Bald war

ſein und mit laut ausgeſprochener Tendenz richtete Rouſſeaun ſeit
der preisgekrönten Dijoner Abhandlung ſeine geſammte ſchrift
ſtelleriſche Thätigkeit auf ein und daſſelbe Ziel Seine Schriften
über die Muſik ſind von denen über Ethik und Politik keineswegs
durch eine Kluft geſchieden dem philoſophiſchen Syſteme auf dem
die einen beruhen gehören auch die anderen an Man hat ein
mal ſogar das Wehen deſſelben Geiſtes in jener gekrönten Dijoner
Abhandlung und in dem Dorfwahrſager gefühlt Die Ver

e in der Muſik, fagt ein Franzoſe im IR Jahre der
Republik haben Einfluß auf Veränderungen in der Politik und
ſo iſt der Revolution in der franzöſiſchen Regierungs Verfaſſung
die Revolution in der Tonkunſt vorausgegangen Lange bevor

Gluck geht Paris kam verkündigte Rouſſeau auch für ſie die
reine Lehre

Das Buch von Albert Janſen muß zu den bedeutendſten zu
den lehrreichſten Arbeiten über Rouſſeau gezählt werden gleich
zeitig iſt es ein wichtiger Beitrag zur Geſchichte der Muſik und
zur Geſchichte des Geiſtes welcher das achtzehnte Jahrhundert
revolutionirte Es beruht auf den gründlichſten Studien nament
lich der Werke Ronſſeau s Auf die Richtigkeit ſeiner Angaben
namentlich der literariſchen hat der Verfaſſer die größte Sorg
falt verwendet und nur ſehr wenige möchten anzufechten ſein
So dürfte wohl noch nicht mit ſolcher Beſtimmtheit wie auf

S 239 geſagt werden daß Diderot Rameau s Neffe 1762 ge
ſchrieben habe nach Strehlke s Einleitung zu Goethe s Ueber
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ſetzung in der Hempel ſchen Ausgabe iſt die Frage nöch nicht
entſchieden Eine auf S 399 angörg Bemerkung des Baron
Grimm wonach das Fragment über Glucks in der
Genfer Ausgabe der Werke Rouſſeaus von den Herans 1
verſtümmelt worden hat Janſen ſpäter in der Berliner
eitung dahin richtig ſtellen können daß die von Grimm ge
uslaſſungen nur ganz unbedeutenden Jnhalts ſ Durch

Janſen s Buch werden alle Werke über Rouſſeau ergänzt ver
vollſtändigt und beriegt in welchem Umfange wahr iſt
läßt ein Vergleich mit e s Werk das ausführlichſte und
beſte das wir über Rouſſeau en leicht erkennen Man ver
gleiche beiſpielsweiſe nur die ſchnitte über e Devis du
village, über Roſſeau und Gluck die gelegentlichen Bemerkungen
Brockerhoffſs über den Dietionnaire de musique mit Janſen s

pue leeren ſeg n e hFür die Muſik, ſagte Rouſſeau wiederholt mu ſicher
lich geboren ſein ich ſie von Kindheit an liebte und da

le t gnewit egt beſtändig eine ge e o
eſtätigt und mit ſinnigem n 1der Natur und der auf einer beftatlet

das ſanfte Spiel der Wellen das leiſe Rauſchen den Bä
n der Geſang der Vögel zu dauernder reiner zuſ

ang
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20 e Ser die Demuth in on ließ die Arme ſchlaff herabhängen auch unſere Pferde und ich war eben aufgeſtiegen als ich

und wimmerte ſo leiſe daß man abſolut nichts verſtehen hinter uns Pferdegewieher hörte Der Gedanke an Räuberkonnte kurz es war eine Komödie zum Kranklachen beherrſchte uns alle ich jagte deshalb dem Wagen nach meldete Aus dem Wald leben
Als er noch ſo predigte wurde es vor der Kirche mit Räuber dann eilte ich unſere Bedeckung einzuholen welche leinemmale lebendig die Kirchenbeſucher drängten hinaus und voraus war Sie wendete gleich um wir ſprengten zurück Neue Folge

wurde mit hinausgeſchoben Da bot v mir denn ein gar und als wir den Wagen erreichten fanden wir den Fuhrmann einen Forſtmann zu heirathen war ihr chluß und in
amer Anblick dar Vier womöglich noch verwilderter aus ſeinen Roſenkranz betend und neben ihm den Lord und den Schluß Ubricht vereinigte ſich beides ihn mußte um jeden Preis

ehende Burſchen brachten eine Trage daher in ſchöauf der zweinackte Leichname lagen kaum von einigen Lumpen bedeckt
Jedem lag auf der Bruſt ein kleines Kruzifix Begleitet war
der Kondukt von zwei Mönchen deren einer ein Weihbecken
trug der andere hatte den Weihwedel in der Hand Der
letztere beſprengte reichlich die Leichen während beide mehrmals
um die Tragbahre herumgingen und Gebete murmelten Dann
erſchienen zwei Männer mit einem ſtarken Knüppel den
ſteckten ſie durch einen eiſernen Ring der in einer großen
Steinplatte befeſtigt war und hoben ſo den Stein ab Als

das geſchehen war faßten ſie die Leichname der eine am Kopfe
der andere an den Füßen und warfen ſie einen nach dem andern
in die Grube Dann wurde dieſe mit dem Steine wieder ge

oſſen und nun gingen die Mönche mit Klingeln und
en durch die Menge und ſammelten für die armen Seelen

im Fegefeuer
Jch gab auch mein Scherflein und ein reichliches eilte dann

aber ins Freie zu kommen der Herbergsdunſt in der Kirche
vermiſcht mit dem Leichengeruch hatte mich halb ohnmächtig

gemacht

Als ich unſern Gaſthof erreichte waren eben unſere Pferde
angekommen und zahlreiches Volk ſtaunte theils die Pferde an

v ſämmtlich engliſirt waren theils den Lord der feinen
e angelegt hatte und zum Fenſter herausſah

is ich dem Lord Bericht erſtattete über die Vorgänge in
der Kirche lachte er verzic er hätte gar gerne einen kleinen
Spaziergang gemacht fürchtete aber von dem zudringlichen
Volke beläſtigt zu werden Wir aßen dann bald ſehr mäßig
zu Mittag und legten uns darauf ſchlafen bis 5 Uhr Um
6 Uhr ging die Reiſe weiter und weil die Gegend immer un
icherer wurde nahmen wir ſechs Mann Bedeckung mit eine

Kavallerie Spiri genannt die gut bewaffnet waren und
machten

Wir behielten ſie die nächſtfolgenden drei Nächte Jn der
erſten Nacht paſſirte nichts in der darauf folgenden jedoch er
lebten wir ein kleines Abenteuer das aber ganz harmlos ver
lief Wir fuhren gerade einen ſteilen Berg hinan der Lord
und der Kammerdiener ſchliefen der Vetturino war abgeſtiegen
und ging neben den Maulthieren und auch ich ſtieg ab und

agpt n Das Gehen wurde nir aber beſchwerlich und
beſchloß unſere

ſetzte mich auf einen lock am Wege Nach kurzer Zeit kamen

Kiteratur und Runßt

et zu erwarten und zu reiten und
elsb

Kammerdiener in nicht geringer Beſtürzung Jch ſprang ſchnell
ab um meine Piſtolen aus der Wagentaſche zu holen, der
Kommandirende der Bedeckung zog ſeinen Säbel und ritt in
kurzem Trabe voran den Räubern entgegen Jch war jedoch
noch nicht wieder aufgeſeſſen als die Sache ſich bereits auf
geklärt hatte Die Räuber hatten ſich in die Bedeckungs
mannſchaft der Poſt verwandelt welche uns bald einholte
Ein lautes Gelächter von beiden Seiten beſchloß das harmloſe
Abenteuer Die Paſſagiere reichten uns ihre Weinflaſchen
ich entnahm dergl unſerem Wagen und ſo tranken wir in einer
ſchönen mondhellen Nacht im wilden Kalabrien uns luſtig zu
und ſchieden dann von einander um uns wahrſcheinlich im
Leben niemals wieder zu ſehen Es geſchah das im Jahre 1800
am 8 Juni

Nachdem wir noch zwei Nächte in der gleichen Weiſe gereiſt
waren gelangten wir in die äußerſte Spitze von Calabrien
nach Reggio wo wir einige Tage verweilten um uns von
der beſchwerlichen Reiſe zu erholen Von Reggio aus über
blickt man einen Theil von Sicilien man ſieht den Aetna
deutlich und im fernen Hintergrunde auch Meſſina Der Lord
bekam Luſt einen Abſtecher nach Sicilien zu machen als er
aber hörte daß Mordthaten und Räubereien namentlich gegen
wärtig das Reiſen dort ſehr gefährlich machten gab er dieſen
Gedanken wieder auf

Als wir unſere Reiſe fortſetzten ſchlugen wir den Weg
an der adriatiſchen Meeresküſte ein Das Land iſt hier aber
faſt ebenſo gebirgig wie an der Küſte des mittelländiſchen
Meeres dafür genoſſen wir als wir einſt eine Höhe mühſam
erklommen hatten den reizenden Anblick beide Meere zugleich
zu ſehen Es war ſehr früh am Tage und die Sonne noch
nicht aufgegangen Hier Kinder ſagte der Lord müſſen wir
eine Stunde verweilen es geſchah und dieſe Stunde wird
uns allen unvergeßlich ſein

Wie die Sonne allmählig empor ſtieg zuckten rothe Lichter
über den glatten Waſſerſpiegel der Adria die zuſehends
intenſiver wurde bis ſo weit das Auge reichte alles ein
Purvurmeer war Das Mittelmeer hinter uns dagegen
ſchimmerte in einem matten Silberton Schweigend ſtanden
wir umhaucht von kühler Morgenluft in Licht getaucht und
hingenommen vom Zauber dieſer Stunde jener Stunden
eine wo der Menſch ſich der Gottheit näher fühlt

Schluß folgt

e

Familienblattes zeigt ſich ein bemerkenswerther Fortſchritt in der
echnik der Jlluſtrationen Die Bunte Welt will aber nicht

Der Forſtreferendar Ubricht hegte nicht nur den Wunſch
ondern auch die Verpflichtung lag ihm ob ſich zur Vervoll
ändigung und praktiſchen Abrundung des forſtlichen Studiumseine n lang auf einem königlichen Reviere zu beſchäftigen

Sein Vetter der Förſter Schmidt bot ihm aus verwandtſchaft
lichen Rückſichten ſein Haus zum Aufenthalte an und begleitete
jetzt den jungen Mann zum Oberförſter Rudorf um deſſen
Genehmigung zu dem Vorhaben deſſelben einzuholen und um
die nöthigen Belehrungen zu bitten

Bei dieſem ſeinem erſten Gange fand die Begegnung mit
den drei Schweſtern ſtatt

Alle Wetter hat der Oberförſter hübſche Töchter
ſagte erſtaunt Ubricht zu feinem Vetter

Da kannſt Du Dein Herz nur inacht nehmen neckte
Schmidt Es könnte Dir verloren gehen denn ſolche Wald
nymphen ſind oft gefährlich

Ubricht lachte Für mich gewiß nicht ich habe ein Herz
von Eiſen und obgleich mich die eine mit Blicken
anſah die die

Dich wie Pfeile ergänzte Schmidt
die Rede

Das nun gerade nicht widerſprach der junge Mann
Jch war erſtaunt das gebe ich zu denn intereſſant iſt

ſe rer wenn man ſo unverhofft im Walde ſchöne Mädchen
ndet

Hüte Dich warnte der Vetter Jch ſage es Dir noch
mals nimm Dein Herz inacht Man munkelt ſogar die
älteſte ſei bereits verlobt

So warf Ubrich gleichgiltig hin die älteſte iſt auch
nicht ſo hübſch wie die beiden jüngeren

J

ins Herz trafen

4e

Der Oberförſter Rudorf befand ſich gerade in ſeinem
Familienzimmer als die beiden Herren zu ihm eintraten
Mit Zuvorkommenheit willfahrte er den Wünſchen des
Referendars Die Angelegenheit wurde mit wenig Worten zu
allſeitiger Zufriedenheit erledigt

Bei einer Taſſe Kaffee und dampfenden Cigarren gab es
aber noch ſo manches zu beſprechen was mit der Forſtwiſſen
ſchaft in Verbindung ſtand und als die Töchter von ihrer

Wanderung zurückkehrten war eine feſſelnde Unterhaltung
bereits im beſten Gange Ubricht mußte um nicht unartig zu
erſcheinen ſich nun den jungen Damen widmen Er frug
wie ihnen der Spaziergang gefallen u ſ w Sogar auf die
Zigeunerin kam die Rede Auch er hatte ſie geſprochen auch
ihm hatte ſie viel Angenehmes prophezeit Ohne Zweifel
meinte die Prophetin mit dem Angenehmen die freundliche
Aufnahme die ich hier gefunden

Ein dankbarer Blick Berthas belohnte ihn für dieſe
Schmeichelei die das Mädchen für ſich allein in Anſpruch zu
nehmen ſchien

zu erringen ſuchen Ueberdem war er ein ſchöner Jägersmann
wenn auch ſeine Ausſichten auf eine Anſtellung noch in nebel
grauer Ferne lagen Hoffnung läßt ja nicht Zernge
werden dachte Bertha und ſo hoffte ſie mit der rſicht
lichkeit einer jungen Mädchenſeele

Die Beurlaubungszeit Friedrichs nahete ihrem Ende Er
mußte zurück zum heimathlichen Forſthauſe wo die alte ver
wittwete Mutter mit Sehnſucht ſeiner harrte Sie war ſeit
dem ſchreckensvollen Tode ihres Gatten tief gebeugt und hatte
ſechtlich gealtert Wie ſehr bedurfte die arme Frau einer
Stütze

Die Verlobten wünſchten Vereinigung und da bei Ober
förſter Rudorfs die neue Einrichtung vollendet war ſo wurde
von allen Seiten die Hochzeit auf den 15 Dezember feſtgeſetzt
Das Familienfeſt ſollte in möglichſter Stille begangen werden
Nur die Mutter und die allernächſten Bekannten zu denen
natürlich Ubricht und ſein Vetter Schmidt zählten bekamen
Einladungen

Oberförſter Bergmann der die Eingabe wegen des nen
konſenſes ſeines Untergebenen einzureichen hatte rief einmal
über das andere Was hilft denn das alles Frau zum
Polterabend müſſen wir hin ſie mögen nun uns einladen
oder nicht wir fahren nach Hirſchſuhle Wenn es feſtſteht
daß Hedwig unſern Hugo in Kamerun nicht heirathet und
nicht unſere Schwiegertochter werden will ja ſogar der
Friedrich unſer Sophiechen nicht nimmt ſo na was
hilft denn das alles s iſt eine dumme Geſchichte wenn
W ſo der Quere geht aber zur Hochzeit fahren wir

Ein völlig unerwarteter aber dennoch recht lieber Gaſt ſtellte
außerdem ſich noch am Polterabend ein der Doktor Dittmann
aus Wiberungen Wie hätte man dieſem eine ſo weite Reiſe
zumuthen und ihn einladen können Ohne jede Ahnung daß
der Doktor darauf achten könne hatte Rudorf in der Be
antwortung des bekannten Briefes den Hochzeitstag genannt
und dieſer Hinweis genügte dem Arzte die Reiſeſtiefeln an
zuziehen Er wurde von den Eltern und dem Brautpaare
mit großer Herzlichkeit empfangen Nur Bertha ſchien ver
ſtimmt weil Dittmann ihr ſtets Aufmerkſamkeiten erwieſen
hatte Wenn der Referendar das bemerkte

Aber der Referendar bemerkte es nicht Er ſcherzte und
lachte mit Annag mit welcher er einen kleinen Polterabend
ſchwank zur Aufführung brachte

Weshalb hat er Anna dazu gewählt und nicht mich
dachte Bertha und ſchmollte Den will ich für ſeine Rück
ſichtsloſigkeit recht tüchtig ärgern und ihn eiferſüchtig machen
ſo beſchloß ſie und nahm nun die Aufmerkſamkeiten Ditt
manns weit freundlicher auf als ſie es bis dahin geinke Auf alle ſeine Reden gab ſie ſchnell undDie Fürſten von Goldenfels Roman von Adolf bloß ein gefälliges Bilderblatt ſein ſie iſt beſtrebt durch ihren ig A ade than hatteMüßtßelburg 2 Bde Berlin 1886 Verlag des Literariſchen literariſchen Inhalt den beſten deutſchen Familienblättern ſich ſchlagfertig Antwort gerade ſo als ob die Schweſtern nur als n eTentral Bureaus Moritz Warſchauer 9 284 und 288 Seiten anzureihen Wir finden in den Nummern des letzten Quartals Statiſtinnen im Zimmer anweſend wären Trotzdem lauſchte Wie glücklich fühlte ſich der gute Doktor der das Mädchen

brochirt Ein Roman aus dem Nachlaß von Adolf Mützel
burg en Schriftſteller der die ſtoffhungerigen Abonnenten

eine Reihe geiſtvoller und ſcharf gezeichneter Sebensbilder von
ulius Groſſe Aufſätze von Viktor Blüthgen Schmidt Weißenfels

Anna verſtohlen und ſchelmiſch lächelnd der Unterhaltung
während Hedwig ſich zu ſchaffen machte und den Gäſten die

ſchon ſeit langer Zeit in Liebe vergötterte Und heute ſah er
in ihren Augen den zärtlichen Glanz der Gegenliebe den er

von bibliotheken und die Journalgenießer gewöhnlichen Schlages Th Zolling deſſen Studie Wie Bismarck ſpricht ein vorzüg Kaffeetaſſen wieder füllte erſtrebte jedoch kaum zu hoffen wagte Beinahe vergaß er in
bnge i iſc derzel Ware daß r m ſo b Hpterge en n re Theaterroman mit Bald war Ubricht ein faſt täglicher und gern geſehener Gaſt e Rauſche W e die m Heimat rega denn der vorliegende Roman iſt auf dem trefflichen Jlluſtrationen ſchließen ſich Ferſchke s amüſante r Famili Den Vater erf ine Lern Rückkehr harrten er die Pflicht mahnte dennoch wareben Gebiete der Unterbaltunghlettiüte eine reſgettabele Leiſtung t in der Rudorf ſchen Familie Den Vater erfreute ſeine Lern hr h Pflicht mah ch
die ſich in einzelnen Partien ſogar bis zu dichteriſcher Schön
heit und Großartigkeit erhebt Die Fürſten von Goldenfels ſind
wei Halbbrüder von denen der erbberechtigte S des alten
it Napoleons J Welttherrſchaft mediatiſirten Fürſtenhauſes

als Maler lebt während der Baſtard in Unwiſſenheit über ſeine
Abſtammung ſich für den Fürſten von echtem Geblüt hält und
als ſolcher angeſehen wird Aus dieſem Verhältniſſe entwickelt
ſich nach rückwärts und vorwärts eine Hiſtorie wie ſie ſehr gut
in Eduard Vehſe s Geſchichte der deutſchen Höfe ſtehen könnte
Die Handlung erreicht ihren Höhepunkt in der Zeit dicht vor
Ausbruch des Krieges von 1870 und während deſſelben findet
der Konflikt ſeine befriedigende Löſung Bth

Bunte Welt Jn den uns vorliegenden Nummern des
letzten Quartals dieſes eigenartigen und ſchnell beliebt gewordenen

Schilderungen aus dem deutſchen Soldatenleben an Das
figurenreiche Hauptbild der Neujahrsnummer Sommerſonntag
unter den Linden wird beſonders beifällige Aufnahme finden

Jmmerwährender Taſchenkalender für das 19 und
29 Jahrhundert herausgegeben von Friedrich Hermann
Verlag von Theodor Fiſcher in Kaſſel Mit Hilfe dieſes Kalenders
kann jedermann ohne irgendwelche Rechnung den Wochentag eines
beliebigen Datums in jedem Jahre des 19 oder 20 Jahrhunderts
durch einfaches Ableſen beſtimmen Z B kann man ſofort daraus
erſehen an welchem Tage man geboren wurde 2c Die Ein
richtung iſt außerordentlich einfach und bequem und ſchließt einen
Jrrthum gänzlich aus

begier die Mutter feſſelten ſeine zarten Aufmerkſamkeiten und
die Töchter ſeine immer heitere Stimmung Auch an Friedrich
ſchloß er ſich freundſchaftlich an beſonders nachdem Dianas
Huld die Bemühungen deſſelben den Marder zu fangen mit
Erfolg krönte und dieſer mit der gefangenen Beute ſeine
Hedwig erfreuen konnte Oft und gern tauſchten die beiden
ihre Kenntniſſe über die Natur aus der eine mit Studien
der andere mit Beobachtungen Dieſe wiſſenſchaftliche Seite
des Verkehres war es offenbar die Bertha mit den Prophe
zeiungen der Zigeunerin in Einklang brachte Ja es gab auch
unter den Forſtleuten Gelehrte von hohem Ruf ein ſolcher
zu werden war Ubricht auf dem beſten Wege Einen Ge
lehrten hatte ihr das Schickſal beſchieden keinen anderen als

mußte eilen dasdoch die Zeit ſo beſchränkt Der gute r
o warb er mitEiſen zu ſchmieden ſo Kange es glühte un

kühnen Worten um Berthas Hand
Das Mädchen ſchlug die Augen nieder Aber ein ſpähender

Blick hinüber zur jüngeren Schweſter und ihrem Nachbar ge
nügte den Doktor zum glücklichen Bräutigam zu machen dennAnna das Kind das kaum erblühte Kind t aus Ubrichts
Hand ein Roſenbonquett für welches ſie dem Geber mit liebe
ſeligem Blicke dankte

Der Oberförſter Bergmann aber hob das Glas Sein
erſter Toaſt galt dem Brautpaare Nr 1 ſein zweiter dem
Brautpaar Nr 2 dem Fräulein Bertha Rudorf und Herrn
Doktor Dittmann und der dritte zwei jungen Leutchen die
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